
schaftlichen Entwicklung und 
damit dem Wohle aller Werk
tätigen.
Mit der Entwicklung der sozia
listischen Wirtschaft und Kul
tur wächst und erstarkt auch 
die Arbeiterklasse. Ihr Bil- 
dungs- und Kulturniveau er
höht sich. Dadurch wiederum 
kann sie ihrer wachsenden 
Führungsrolle in allen gesell
schaftlichen Bereichen ständig 
besser gerecht werden.
1970 besaßen zum Beispiel 
50,2 Prozent aller Arbeiter un
serer Industrie den Facharbei
terabschluß. Von den insge* 
samt in der Industrie Beschäf
tigten (nicht eingeschlössen 
sind Bauwesen, Handel und 
Verkehr) haben 60,2 Prozent 
einen Fachschul- und 16,8 Pro
zent einen Hochschulabschluß. 
Der überwiegende Teil dieser 
Kader kommt aus der Arbei
terklasse.
Die höheren fachlichen Kennt
nisse und das gewachsene Be
wußtsein der Arbeiterklasse 
zeigen sich deutlich im soziali
stischen Wettbewerb, in der 
Entwicklung des Neuererwe
sens, der Bewegung der Ratio
nalisatoren und Erfinder sowie 
im Kampf der sozialistischen 
Kollektive um den Staatstitel. 
Ein Beispiel mag das veran
schaulichen :
Im VEB Rohrkombinat Riesa 
beteiligten sich 1970 4319 Werk
tätige am Neuererwesen. 1971 
waren es bereits bis zum Ok
tober 5235, davon zu 54 Prozent 
Arbeiter. Die Zahl der soziali
stischen Arbeits- und For-

Die Grundorganisationen ver
binden die Partei unmittelbar 
mit der Arbeiterklasse und 
dem werktätigen Volk.
Von der Tätigkeit der Grund
organisation hängt im wesent-

schungsgemeinschaften hat sich 
gegenüber 1970 von 30 auf 80 
erhöht. Ihre Arbeit führte da
zu, daß allein durch Selbst
kostensenkung im vergange
nen Jahr 7 026 000 Mark ein
gespart wurden. 1970 waren es 
1 895 000 Mark. Im sozialisti
schen Wettbewerb nahmen 
von 450 Arbeitskollektiven 439 
den Kampf um den Staatstitel 
auf.
Solche Beispiele sind charakte
ristisch für das Wachsen des 
sozialistischen Bewußtseins. 
Ständig erhöht sich der Teil der 
Arbeiter, der nach höheren Lei
stungen strebt und sich revolu
tionäre Eigenschaften wie 
Schöpfertum, Disziplin, Verant
wortungsbewußtsein, Kollek
tivgeist und Einsatzbereitschaft 
zu eigen macht.
Die führende Rolle der Arbei
terklasse in Staat und Gesell
schaft wird auch dadurch cha
rakterisiert, daß 57,4 Prozent 
der Abgeordneten der Volks
kammer, 60,4 Prozent der Mit
glieder der örtlichen Volksver
tretungen, 75 Prozent der lei
tenden Kader in Staat und 
Wirtschaft, 80 Prozent der Offi
ziere der bewaffneten Organe, 
82 Prozent der Staatsanwälte 
und 74 Prozent der Richter aus 
der Arbeiterklasse kommen.
Eine große Rolle spielt die Ar
beiterklasse in den gesellschaft
lichen Organen der sozialisti
schen Betriebe. So sind im 
VEB Rohrwerk Riesa in den 
ständigen Produktionsberatun
gen von 534 Mitgliedern 381 
Arbeiter.

liehen das Vertrauensverhält
nis zwischen der marxistisch- 
leninistischen Partei, der Ar
beiterklasse und allen Werk
tätigen ab. Das Denken und 
Handeln der Genossen in der

Betriebsparteiorganisation de 'S 
VEB Rohrkombinat Ries.a 
macht zum Beispiel deutlich., 
daß sie nicht nur die wachsende* 
Rolle der Arbeiterklasse er
kannt haben, sondern durch ein 
hohes Niveau der Parteiarbeit 
auch in der Praxis verwirk
lichen.
In über 860 Versammlungen 
und Aussprachen machte die 
Parteiorganisation die Arbeiter 
und alle anderen Werktätigen 
mit den Dokumenten des 
VIII. Parteitages und den sich 
daraus für ihre Arbeit ergeben
den Schlußfolgerungen ver
traut.
Die Parteileitung half zum Bei
spiel den Abteilungspartei
organisationen einzelner Be
reiche, die politisch-ideologi
sche Arbeit zu verstärken, da
mit die sozialistische Rationa
lisierung als erstrangige poli
tische Aufgabe erkannt wird. 
Sie führt (gemeinsam mit der 
Gewerkschaftsorganisation) da
bei gleichzeitig den Kampf um 
die Verbesserung der Arbeits
und Lebensbedingungen der 
Arbeiter ihres Betriebes.
All das unterstreicht, daß die 
führende Rolle der Arbeiter
klasse nur durch das Wirken 
ihrer marxistisch-leninistischen 
Partei verwirklicht werden 
kann. Mit ihrem quantitativen 
und qualitativen Wachsen stellt 
die Arbeiterklasse andererseits 
höhere Ansprüche an die Füh
rungstätigkeit der Partei, dar
an, daß sie nicht nur die Klasse 
und die Massen lehrt, sonderr 
auch ständig von ihnen lernt.
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